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5ik Das Rote Kreuz,

Sie crmuntern uns immer wieder, die Kinder
in alle Arbeiten einzuführen, melden erfreut
die gemachten Fortschritte und ersuchen uns

gar oft um Aufnahme weiterer Geschwister
oder von Kindern aus ihrer Verwandtschaft;
sie- zeigen auch auf alle mögliche Weise ihre
Dankbarkeit, daß wir die Kinder nicht fort-
während mit Spielen zu unterhalten suchen,

sondern ihnen die zukünftigen Pflichten des

Lebens lieb und vertraut zu machen suchen.

Nach den Erfahrungen, die wir im ver-

gangencn Jahre machen konnten, dürfen wir
uns über den Erfolg nur freuen. Es ist einzig

zu bedauern, daß nicht mehr Kinder Aufnahme

finden können, und es wäre schrfzu wünschen,

daß, wenigstens für die größeren Mädchen,
die Horte mehr und mehr in dieser Art be-

trieben würden, ll. IN

(Im Zenträlblatt des

„jchweiz. gemeinnützigen Frauenvereins",)

5cknLi2sri!ctiLr 5cimaritsrbuli6.

às àu voànlllungLN 6er SelckMtsleitung. - Zitzung, 6su 25. ?ebrucir

1. Die Samaritervereine: Lichtcnstein, Blonay-St, Logier, Signau und Umgebung
werden in den schweizerischen Samariterbund aufgenommen.

2, Wegen Nichtbezahlung der Beitrüge mußten 4 Sektionen gestrichen werden,

U. Trotz den mangelhaften Zngsverbindungen versammelt sich der Zentralvorstand am

l ö. März in Ölten zur Erledigung mehrerer Geschäfte.

4. In den nächsten Tagen kommen von der Geschäftsleitung die Formulare für den

Rest des Mobilisationsberichtes und des Grippeberichtes zum Versand. Die Sektionen
werden vermittelst eines Zirkulars auf die Wichtigkeit einer genauen Berichterstattung auf-
merksam gemacht, L.

Auz 6sm Veî-ààbslî.

Kadett. Samariterverein, Das letztjährige

Arbeilsprogramm pro 1918 konnte der herrschenden

Grippe wegen nicht nach Wunsch abgewickelt werden;

gleichwohl waren verschiedene Vorstandssitzungen nötig,
die laufenden Vereinsgeschäfte zu erledigen.

Trefflich waren alle Vereinsgeschäfte und Rech-

nungen geslihrt, und mit großem Bedauern vernahm
die Generalversammlung, daß fast sämtliche Vorstands-
Mitglieder Rücktrittsgedanken hegten, Herrn Hinter-
Meister, Aktuar, und Herrn Moosmann, Kassier,

welche durch den Beruf anderweitig stärker in An-
spruch genommen wurden, mußten wir leider ziehen

lassen. Der Verein weiß ihnen besten Dank für ihre
treuen Dienste, Samaritervater Gantner und Material-
Verwalter Vogt, welche beide unserm Verein in gegen-

Wärtiger Zeit wirklich unersetzlich sind, gaben den

Bitten der Versammlung nach und werden das Steuer
des Vereinsschifsleins weiter lenken. Weiter wurden
in den Vorstand gewählt die Herren Graf, Siegrist

und Dr, nroci, Weber und die Damen Sophie Bodmer
und Mina Wirth, so daß in Zukunft unser Vorstand
7- statt Sspännig fährt. Das Krankenmobilienmagazin
wurde tckeffltch geführt und gut frequentiert, ein Be-
weis für seine Notwendigkeit. Unsere Statuten sollen
wieder revidiert werden, um dem Vorstand Vollmacht

zu geben, auch bei Epidemien seine Mitglieder auf-
bieten zu können, wie dies bei Massenunglück der

Fall ist. Das „Rote Kreuz" wurde für jedes Mit-
glied obligatorisch erklärt und als offizielles Vereins-

organ bestimmt,
71, ,1.

— 29, März 1919, abends 8 Uhr, Verbandübung
im Vereinslokal,

27, März 1919, abends 71,. Uhr, Vereins-
Versammlung im Vereinslokal. Die Wichtigkeit
der Traktanden (Statuten-Revision) erfordert das

Erscheinen sämtlicher Mitglieder
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Kerg-Uoggwil. Samariter verein, Ver-

gangeneu ZNonat hielt der Samaritervereiu Berg-

Roggwil die ordentliche Hauptversammlung ab, welche

stark besucht war. Die Erledigung der Traktanden

nahm 3 Stunden in Anspruch, Kassamesen, Der

Verein sreut sich, konstatieren zu können, dass sich

die Kassa Pro 1918 um Fr, 112. 89 vermehrt hat.

Das Barvermögen beträgt pro 31, Dezember 1918

Fr, 199,13, Das Vereinsvermögen, inkl. Inventar-
vermögen, beträgt per 31, Dezember 1918 Fr, 769,34,

Sehr interessant war der Jahresbericht des Präsi-
deuten, indem er uns einen vollständigen lieberblick

über das verflossene Vereinsjahr gab. Wir danken

ihm an dieser Stelle für die pflichtgetreue Arbeit für
den Berein. Der Bericht der Revisoren war ebenfalls

zur besten Zufriedenheit der Mitglieder abgefaßt. Die
Wahlen nahmen einen guten Verlauf und stellt sich

die Kommission wie folgt zusammen: Präsident: Herr
Ed, Hilpertshauser, Hohenbühl, Freidors (bish,); ?lk-

war: Herr Pins Mazenauer, Neugaß 43, St, Gallen

(bish.) ; Kassier : Herr Hermann Hccki, Unterdors,

Roggwil inen); Materialverwalter: Herr Hs, Suhner,

Roggwil (neu) ; Beisitzerin: Frl, Anna Möhl, Stachen,

Roggwil (frühere Kassierin), Im weitern konnten

wieder 14 Mitgliedern pro 1918 Anerkennungskalten
ausgeteilt werden.

Nach Erledigung der Geschäfte erfreute sich der

Verein eines gemütlichen Abends und halfen die An-
wesenden zur Verschönerung bestens mit durch Dekla-

mationen, Vorträge, Lieder usw. Möge der Verein
weiterhin blühen und gedeihen zum Wohle aller Be-

dürftigen, öl,

Derendingen, Der Samariterverein Derendingen
hat in seiner Generalversammlung vom 11, Januar
1919 seine Traktanden in wohlwollender Weise zum
Nutzen des Vereins wie der ganzen Bevölkerung er-

ledigt. Das Arbeitsprogramm wurde dem Vorstand
resp, der Kurs- und Uebungsleitung übertragen, in-
dem auf die unsichere Zeitlage des Gesundheitszustandes
auf ein definitives Arbeitsprogramm Umgang ge-
nommen wurde. Jedoch ist die Leitung wie der ganze
Verein bestrebt, Nützliches zu wirken, und sollen spe-

ziell, sobald es unserem lieben und treuen Ehren-
Mitgliede, Herrn Or, nrscl, Ed, Schneller, die Zeit
erlaubt, Vorträge über Behandlung von ansteckenden

Krankheiten wie Grippe usw, gehalten und wenn die

Zeit günstig ist, ein Krankenpflegekurs durchgeführt
werden.

Der Borstand sür 1919 wurde wie folgt bestimmt:
Kursleiter: Herr Or, irrecl, Ed, Schneller; Hilfslehrer:
Herr Th, Kofmehl, Drogist, Herr Johann Widmer
und Herr Fritz Friedli; Hilfslehrerinnen: Frl, Rosa

Egli und Frl, Flora Moser: Präsident: Herr W,

Leutwhler; Vizepräsident: Herr B, Bandini-Kürt;
Kassier: Herr Tschumi, Spinnmeister: Aktuarin: Frl,
Anna Zehnder; Materialverwalter vom Kranken-

mobilienmagazin: Herr Fritz Friedli; Beisitzer: Herr

I, Kohler, Angestellter, und Frl, Frieda Agster; Buch-

halterin: Frl, Flora Moser: Rechnungsrevisoren: Herr
Ser, Namel, Frl. Wyttenbach, Lehrerin (alle bisheriges,
und Frl, Emma Vogel (neu) ; Materialverwalterin
vom Lehrmaterial: Frl, Lina Käsermann (neu).

Möge stets ein guter Stern über dem Samariter-
verein Derendingen leuchten. Auch hierorts sei den

Töchtern des Samaritervereins der beste Dank aus-
gesprochen sür ihre ausopfernde Pflege bei Grippe-
kranken, die sie in unermüdlicher Weife und zur vollsten

Zufriedenheit der ganzen Bevölkerung an den Tag
legten, und möge der liebe Herrgott es ihnen tausend-

fach vergelten,

Huttwil und Umgebung. S a m a riterverein,
Sonntag, den 23, Februar 1919, hielt der Samariter-
verein Huttwil und Umgebung seine 27, ordentliche

Jahresversammlung ab. Das vor Jahresfrist auf-
gestellte Arbeitsprvgramm konnte der Grippe wegen
nicht ausgeführt werden. Diese hat uns Samaritern
ein ganz anderes Arbeitsprogramm aufgezwungen,
als wir beschlossen hatten. Wohl die meisten unserer
Aktiven haben in den letzten 8 Monaten Gelegenheit

gehabt, in der eigenen Familie oder in der Nachbar-
schaft sich in Krankenpflege zu betätigen, da gewiß
nicht manches Haus von der Grippe verschont wurde.

Namentlich im Oktober und November, als die Epi-
demie bei uns ihren Höhepunkt erreicht hatte, wurde
der Ruf nach Pflegepersonal allgemein. Es haben sich

auf einen Aufruf, den der Vorstand an unsere Sama-
riterinnen ergehen ließ, ungesäumt 10 Töchter willig
zur Versügung gestellt und wochenlang Grippekranke
gepflegt. Leider erkrankten dabei alle, bis an eine.

Natürlich hätte sich eine weit größere Anzahl als
Pflegerinnen gemeldet, wenn nicht die meisten in der

eigenen Familie hätten pflegen müssen, oder selbst an
der Grippe darnieder gelegen wären. Einen unserer

jüngsten Samariter, einen gesundheitsstrotzenden Jüng-
ling von 21 Jahren, Ernst Glaus, Käser in Fiechten,
raffte die tückische Seuche nach furchtbaren Leiden dahin.

Trotzdem keine Uebungen und Kurse pro 1918

abgehalten werden konnten, verzeichnet der Verein ein

reiches Maß von Arbeit. Es kamen 337 Hilfeleistungen

zur Kontrolle, Ueberdies hat sich der Verein mehrere

Sammlungen für humanitäre Zwecke auftragen lassen;

unter andern die Sammlung der Nationalspende, den

Verkauf der Bundesfeierkarten, der Marken und Karten

„Für die Jugend", die Sammlung für die Hungernden
in Wien, die Hauskollekte für die Erweiterung des

Bezirksspitals in Huttwil usw.
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Der Verein zählt gegenwärtig 32g Aktiv-, SSO

Passiv- und 18 Ehrenmitglieder, total also 897. Er
hat auch dies Jahr wieder den Verlust eines Ehren-

Mitgliedes zu beklagen; an einem Herzleiden starb im

August ein Mitbegründer und langjähriges, treues

Vorstandsmitglied, Herr Johann Jufer, Lehrer in
Wyßachen. Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand pro 1919 wurde folgendermaßen

bestellt: Präsident: Herr Oberlehrer Samuel Schär,

Dürrenroth; Vizepräsident: Herr Nationalrat Dr.
Minder, Arzt, Huttwil; Kassier: Herr Anton Nieder-

mann, Drechslermeister, Huttwil; Sekretär: Herr Rob.

Käser, Lehrer, Huttwil: Beisitzer: die Herren Gottl.

Jäggi, Handelsmann, Robert Wiedmer, Lok.-Führer,
Ulrich Schuppli, Bähnbeamter, alle in Huttwil. Als
Vertreter der Nachbargemeinden und zugleich Gruppen-
chefs: Frl. Lydia Roder, Lehrerin, Eriswil, Herr
Joh. Towlson, Lehrer, Wyßachen, Herr Will). Schär,

Lehrer, Dürrenroth, Herr Hans Frei, Walterswil, Herr
Fritz Graber, Schmied, Rohrbachgraben, Herr, Otto

Christen, Lehrer, Rohrbach, Herr Hans Fischer, Leimis-

wil, Frl. Frieda Hiltbrunner, Kleindietwil, Frl. Anna

Berchiold, Auswil, und Herr Joh. Ryser, Gondiswil.
Den Schluß der Jahresversammlung bildete ein

höchst interessanter, von tiefgründigem Geschichtsstudium

zeugender Bortrag unseres liebwerten Präsidenten,

Herrn Oberlehrer Samuel Schär, über „Ein Stück

Aberglauben".
Möge unserm strebsamen Verein auch in diesem

Jahr wohltuende und segenspendende Arbeit beschie-

den sein! K.

Kleinstiiningen. Samariterverein. Aus

Sonntag, den 23. Februar 1919, hatte die Kommission
des Samaritervereins Kleinhüningen dessen Mitglieder

zur Generalversammlung im Restaurant Böser ein-

geladen, und hatten sich dieser Anmeldung zufolge zirka

45 Aktive, 2 Ehrenmitglieder und niehrere Passive ein-

gesunden. Zur Behandlung kamen die statutarischen

Geschäfte des Vereins, wie Protokoll, Jahres-, Kassa-

und Materialbericht, Neuwahl derKommission, Jahres-
Programm pro 1913 usw. Aus dem übersichtlich ver-

faßten Jahresbericht des Präsidenten, Herrn Albert

Bögrö, sei kurz folgendes erwähnt: Die Geschäfte des

Vereins wurden in 4 Kommissions-, 2 Vereins-

sitzungen und 1 Generalversammlung erledigt. Der
Berein besteht zurzeit aus 8 Ehrenmitgliedern, 82 Ak-

tiven, 75 Passiven und 12 unterstützenden Firmen
des Quartiers, total 177 Mitgliedern. Gegenüber dem

Vorjahre ist ein Zuwachs von 11 Mitgliedern zu

verzeichnen. Uebungen wurden im verflossenen Jahre
26, Vorträge 6, inkl. Samariterkurs, gehalten, wobei

die theoretische Leitung wie gewohnt von Herrn Or.
inoä. Dietrich übernommen war. Die Einnahmen

beliefen sich auf Fr. 1927. 65, die Ausgaben auf

Fr. 1799. 85, es verbleibt somit ein Aktivsaldo von

Fr. 136. 89. Der Jnventarwert beträgt nach der üb-

lichen Abschreibung Fr. 2822. 65. Dank der schönen

Beiträge der unterstützenden Firmen des Quartiers
sowie der Vergabung der Bürgerkorporation Klein-
Hüningen konnten auch im verflossenen Jahre für das

Krankenmobilienmagazin, dessen Wert zurzeit zirka

Fr. 2999 beträgt, mehr Anschaffungen gemacht werden

und sei daher auch an dieser Stelle den freundlichen
Gebern aufs herzlichste gedankt.

Kurz seien noch die wichtigsten Daten und Begeben-

heiten des verflossenen Vereinsjahres erwähnt: 17. März
1913: Schlußprüsung des Samariterkurses mit an-
schließendem Familienabend in der „Krone" Klein-
Hüningen; 9. Mai: Ausflug, verbunden mit Uebung
beim Dornacherschloß; 22. September: Straßenverkauf
von Karlen zugunsten der schweizerischen National-
spende, an welchem sich 31 unserer Samariterinnen
beteiligten und bis mittags 5359 Stück verkauften.

Mehr Karten waren leider nicht erhältlich: 29. Sep-
tember: Ganztägige Feldübung bei Therwil, Beteili-

gnng: 51 Aktive; 9. Oktober: Beginn eines Kranken-

Pflegekurses, der infolge der Grippe auf den 8. Januar
1919 verschoben werden mußte. Zu diesem Kurse

hatten sich 82 Teilnehmerinnen gemeldet, die jedoch

infolge Platzmangel nicht alle berücksichtigt werden

konnten.

Die Kommission wurde einstimmig wiedergewählt
und fand somit kein Wechsel statt. Anläßlich der Grippe-
epidemie beteiligten sich viele unserer Mitglieder als

Pfleger und Pflegerinnen in Hilfsspitälern, Kaserne

und Privat. Bei der Pflege von grippekranken Sol-
daten wurde auch unser Aktivmitglied, Aug. Siebter,

von der tückischen Krankheit ergriffen und ist der-

selben erlegen.

Hoffen wir, daß unserm Verein ein weiteres Ge-

deihen beschieden sei, die Mitglieder auch fernerhin
treu zusammenhalten und die Nebungen und Anlässe
des Vereins in gewohnter Weise fleißig besuchen

werden, damit wir für allfällige Anforderungen, die

noch an uns gestellt werden, gewappnet dastehen zum
Wohle von leidenden Mitmenschen. ^r. O.

Rapperswil-Iona. Die 19. Generalversamm-

lung des Samaritervereins fand am 8. Februar im
Hotel „Schwanen" statt und erfreute sich eines guten
Besuches. Der Präsident, Herr I. Helbling, eröffnete
die Versammlung und hieß alle Anwesenden freund-
liehst willkommen. Dem Appell und den Wahlen der

Stimmenzähler folgten die statutarischen Jahres-
geschäfte. Daß im verflossenen Vereinsjahre viel ge-

arbeitet wurde, zeigt uns der Jahresbericht. Betreffend
einer Ausstellung über die Pflege bei Grippekranken
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muß noch zugewartet werden. Die prompt und korrekt

geführ te Jahresrechnung wurde einstimmig angenommen
und bestens verdankt. Das Arbeitsprvgramm, das

sehr interessant zu werden scheint, wurde einstimmig

zum Beschluß erhoben. Der Vorstand wurde wie solgt

bestellt: Präsident: Herr I. Hetbling (bish.); Vize-
Präsidentin: Frl. L. Schwarz (bish.) ; Aktuarin: Frl.
A. Krähenmann (neu); Quästorin: Frl. L. Artho
(bish.); Materialverwalterinnen: Frl. Boßhard (neu)
und Frl. Schlittler (neu); Beisitzerinnen: Frl. L. und

A. Winiger lbish.) und Frl. B. Bcrnet (neu). Als
Nechnuligsrevisoriiinen beliebten Frl. F. Stößel (bish.)
und Frl. R. Helbling (neu). In Anbetracht der großen

Verdienste um den Verein im besondern und das

Samariterwesen im allgemeinen wurde Herr Dr.
N. Gschwend, dahier, einstimmig zum Ehrenmitglied er-

nannt. Zum Schlüsse unserer Traktanden lagen noch

einige Anträge seitens des Vorstandes vor, die eben-

falls zum Beschluß erhoben wurden. Der Herr Präsi-
dent verdankte unsern scheidenden Vorstandsmitgliedern,
Frl. E. Weber, Aktuarin, und Frl. H. Schnellmann,
Materiälverwalterin, die treugeleisteten Dienste. Allen

Mitgliedern sei nochmals sllr ihre Arbeit während
des abgelaufenen Geschäftsjahres gedankt. Es folgten
noch einige gemütliche Stündchen, bis man sich fröhlich
verabschiedend trennte und jedes „früher" oder „später"
seiner Klause zusteuerte.

ll. bl.

Töß. Samariterverein. Samstag, den IS. Fe-
bruar, hielt unser Verein im Hotel „Kröne" seine gut-
besuchte Generalversammlung ab. Nebst den üblichen

Traktanden bildeten der Jahresbericht, die Abnahme
von Rechnung und Inventar, sowie die Bestellung
des Vorstandes den Hauptgegenstand der Versamm-
lung. Aus dem Jahresbericht des Präsidenten und

Uebungsleiters, Herrn Oskar Ahl, geht hervor, daß
der Verein TLß, wie wohl die meisten seiner Schwester-
sektionen, auf das bisher arbeitsreichste Jahr zurück-
blickt. In demselben veranstalteten wir total zehn

tiebungen im Lokal, wovon einige der häuslichen
Krankenpflege gewidmet wurden. Der Verein beteiligte
sich ferner an der Feldübung der Samaritervereine
Winterthur, Neuhausen, Pfungen und Wülflingen in
Pfungen. Außerdem wurde in Verbindung mit der

Rotkreuzkolonne Winterthur eine Alarmübung durch-
geführt. Der in der Zeit vom 13. Mai bis 11. Au-
gust durchgeführte Kurs für häusliche Krankenpflege
ermöglichte uns, der Gemeindekrankenpflege während

der Grippeepidemie stets mit einigen Pflegerinnen aus-
zuhelfcn. An ersten Hilfeleistungen bei Unfällen hatten
wir .11 zu verzeichnen. Der Mitgliederbestand stellt
sich Ende 1818 ans 3 Ehren-, 193 Passiv- und 1?

Aktivmitglieder, was ein Zuwachs von 8 Passiv- und
2 Aktivmitgliedern bedeutet. Ehrend wurde auch der

im verflossenen Jahre verstorbenen Mitglieder, Herrn
Weber, Herrn Bernhard und Frau Gut, gedacht. Der
Kassabestand von Fr. 111 bedeutet gegenüber dem

Vorjahre ein Defizit von Fr. 52. Der Jnventarwert,
inkl. 1 Samariterposten, stellt sich auf Fr. 121.

Für das laufende Jahr wurde der Vorstand wie

folgt bestellt: Präsident und Uebungsleiter: Herr Oskar

Ahl, Gätzibrunnenstr. 10; Vizepräsident: Herr Ernst
Jucker, Gustavstr. 1 ; Aktuarin: Frl. Aline Günther,
Nieterstr. 1-1: Kassierin: Frl. Rosa Graf, Postgasse 8;
Materialverwalter: Herr Jakob Egli, äußere Zürcher-
straße 11k; Aktiv-Beisitzer: Herr E. Huber, Schneider-
gasse 5; Passiv-Beisitzer: Herr Jakob Lebercr, äußere

Zürcherstr. 1K5. Im Arbeitsprogramm pro 131g ist
nebst zahlreichen Uebungen auch die Durchführung
eines Samariter- eventuell Krankenpflegekurses vor-
gesehen. Möge dem Samariterverein Töß im Friedens-
jähre 1819 eine blühende Weiterentwicklung beschieden

sein.
bl. .1.

U»tketswit. Der Samariterverein Volketswil
hielt Sonntag, den 26. Januar, seine ordentliche

Generalversammlung ab. Die reichhaltige Traktanden-
liste wurde unter reger Diskussion erledigt. Der neue
Vorstand hat sich folgendermaßen konstituiert: Präsi-
dent: Herr Ernst Braschler, Kindhausen; Vizepräsident:
Herr Albert Trachsler, Zimikon; 1. Aktuarin: Frl.
Rosa Keller, Gutenswil; II. Aktuarin: Frl. Rosa
Müller, Volketswil; Quästorin: Frl. Lina Reutlinger,
Gutenswil; Materialverwalterin: Frl. Hulda Reisel,
Volketswil. Die Samariterposten werden wie solgt
verteilt: Volketswil: Frl. Hulda Reisel, Gutenswil:
Frl. Elsa Gubler, Hegnau: Frl. Anna Spllllmann,
Zimikon: Frl. Julie Ochsner, Kindhausen: Frl. Anna
Weber. Als Ehrenmitglieder wurden Herr Otto Meili
und die schon drei Jahre ihres Amtes treu waltende
Quästorin, Frl. Lina Reutlinger, ernannt.

Matd-Miti. Militärsanitäts verein.
Versammlung: Sonntag, den 23. März, mittags,
2 Uhr, bei Mitglied Boßardt, Wernetshausen.

Statutarische Buße. Der Vor st and.
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